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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Samstag
Manfred Kreft, 80 Jahre.
Joachim Hoppe, 81 Jahre.
Horst Adler, 83 Jahre.
Karl-Heinz Koch, 84 Jahre.
Joachim Korth, 84 Jahre.
Waltraut Keil, 92 Jahre.

Sonntag
Arthur Stückmann, 84 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie uns Be-
scheid: � 0 52 24 / 98 61 14 oder
per E-Mail enger@westfalen-
blatt.de.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass der neue
Fahrstuhl vor dem Spenger Rat-
haus die Fassade in einem ganz
anderen Licht erscheinen lässt.
Das hat schon fast etwas von
Großstadt-Flair, denkt EINER

Guten Morgen

Getropft
Wer hin und wieder einen Augen-

arzt aufsucht, wird die Frage sicher-
lich auch gehört haben: »Sind Sie
schon getropft worden?« erkundigt
sich die freundliche Arzthelferin. Als
der Patient im zweiten Anlauf ver-
steht, dass die junge Dame mit
dieser etwas gewagten grammati-
schen Wortkombination eigentlich
nur wissen will, ob er von einer
Kollegin schon Augentropfen erhal-
ten habe, kann er die Frage beant-
worten. So richtig kapiert hat er es
allerdings erst, als er die Arztpraxis
verlässt: Beim Sprint zum Auto
durch den strömenden Regen wird
er dann so richtig getropft. Armer
Tropf! Franz-Josef H e r b e r

Medizinische
Fußpflege

Spenge (SN). Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Lenzinghausen bietet
in den Räumen des Bürgerbegeg-
nungszentrums an der Turnerstra-
ße regelmäßig medizinische Fuß-
pflege an. Nächster Termin ist am
Mittwoch, 18. September, von 14
bis 15.30 Uhr. Für die Teilnahme
ist eine Mitgliedschaft bei der AWO
nicht erforderlich. Es ist lediglich
ein Handtuch mitzubringen. Nähe-
re Auskünfte unter � 01 60 /
18 180 00.

Kinder lernen an Weißtafel 
Förderverein der Grundschule Spenge/Hücker-Aschen spendet 4500 Euro

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Die grüne
Tafel war gestern. Heute wird
am Whiteboard gelehrt und
gelernt. Für eine moderne
Ausstattung dieser Art hat jetzt
der Förderverein an der Grund-
schule Spenge/Hücker-Aschen
gesorgt.

Niklas (8, links) hat Kalenderdienst. Über das neue Whiteboard, den
CD-Player und feuerfeste Bilderrahmen freuen sich auch Mika, Ben und

Nico sowie (hinten von links) Silke Vahrson-Hildebrand, Alexandra
Kemminer, Sandra Loos und Meike Gellert. Fotos: Gerhard Hülsegge

Katrin Niehausmeier, Klassenlehrerin der 3c, hat sich mit den
feuersicheren Bilderrahmen an den Flurwänden schon angefreundet.

»Jetzt können wir wesentlich
flexibler arbeiten«, sagt Katrin
Niehausmeier, Klassenlehrerin der
3c. Und Niklas (8) bereitet der
Kalenderdienst noch mehr Spaß,
seitdem er nicht mehr nur mit
Kreide sein Wissen kundtun kann.
Die Weißtafel hat eine spezielle,
glatte Oberfläche aus weißem
Kunststoff, auf der mit speziellen
Filzstiften, dem so genannten
Board-Marker, geschrieben wird.
Das Geschriebene lässt sich mit
einem trockenen Schwamm oder
einem Papiertaschentuch leicht
abwischen. Auf den Metallmodel-
len können außerdem Magnete
befestigt werden.

Alle zwölf Klassen sind jetzt
zudem mit CD-Playern und neuen
Bilderrahmen für die Flure ausge-
stattet worden. Insgesamt 4500
Euro hat der Grundschulförder-
verein dafür spendiert. Ein wahres
Kunststück. »Die Pflichtaufgaben
erfüllt der Schulträger. Für die
›B-Note‹ fehlt der Stadt aber das
Geld, deshalb muss Elterngeld
fließen«, erklärt Fördervereinsvor-
sitzende Silke Vahrson-Hilde-
brand.

Sie und ihre Vorstandsmitglieder
Alexandra Kemminer und Meike
Gellert freuen sich, dass die Schul-
aula inzwischen wieder genutzt
werden kann. Alle erforderlichen
Brandschutzauflagen werden mitt-
lerweile von der Schule erfüllt.
Allerdings mit der Folge, dass in
den Fluren, soweit es sich um
Fluchtwege handelt, keine norma-
len Bilderrahmen mehr aufge-
hängt werden dürfen. Sie könnten
im Falle eines Brandes zu schnell
Feuer fangen. »Wir haben's aber
gerne bunt und vielfältig«, sagt die
stellvertretende Grundschulleiterin
Sandra Loos,

Deshalb wurden mithilfe des

Fördervereins schwer entflamm-
bare Bilderrahmen aus speziellem
Kunststoff angeschafft, die die
Kunstwerke der Schüler weiterhin
zur Geltung bringen. Nischen und
Korkwände sind in Gefahrenberei-

chen nicht mehr erlaubt. Die
Wände waren im Zuge der Sanie-
rung für einen besseren Brand-
schutz begradigt worden. Auch
verschiedene Ablage-Fächer fielen
dem Umbau zum Opfer.

Wenn das Internet zur Falle wird
»Schlaue Nutzer« an der Regenbogen-Gesamtschule vom Verein Eigensinn zu Beratern ausgebildet

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Nicht nur
das Internet birgt jede Menge
Gefahren insbesondere für Ju-
gendliche. Manche geraten
auch in eine Kostenfalle oder
greifen zu Alkohol, Zigaretten
oder gar Rauschgift. Die Re-
genbogen-Gesamtschule in
Spenge wirkt dem offensiv
entgegen.

Gina Meierebert (links) und Lukas Berg haben mit
Isabelle Venne und Larisa Brands (rechts) vom Verein

Eigensinn eine eigene Facebook-Seite für schlaue
Internet-Nutzer erstellt. Foto: Gerhard Hülsegge

Alle drei Themenfelder wurden
in einer Projektwoche behandelt.
Am Freitag waren Larisa Brands
und Isabelle Venne vom Verein
Eigensinn aus Bielefeld zu Gast,
um die Schüler der 8. Jahrgangs-
stufe im sicheren Umgang mit dem
World Wide Web zu schulen, damit
sie Ansprechpartner
für jüngere Mitschü-
ler sein können,
wenn diese Probleme
haben. »Kinder re-
den nämlich selten
mit ihren Eltern,
wenn sie im Internet
gemobbt oder angemacht werden.
Das Thema ist schambehaftet und
vielen peinlich«, meinte Sonja Nie-
buhr. Die Diplom-Sozialarbeiterin
und ihre Kolleginnen Alexandra
Kesik (Schulsozialpädagogin) und
Alexandra Schlüter (Jahresprakti-

kantin) sind deshalb ebenfalls An-
sprechpartner für die Gesamt-
schüler. Wer Probleme mit dem
Internet hat, kann die Berater der
8. Klassen der Regenbogen-Ge-
samtschule künftig mittwochs in
der ersten großen Pause aufsu-
chen, um sich Tipps zu holen.

Cybermobbing, Cybergrooming
(das gezielte Ansprechen von Per-
sonen im Internet mit dem Ziel der
Anbahnung sexueller Kontakte),
Urheberrechtsverletzungen, »Ab-
zocke« und die Preisgabe der
Privatsphäre – alles dies wurde
mit den 13- bis 14-jährigen Bera-
tern intensiv behandelt. Die Ju-
gendlichen erstellten dazu nicht
nur einen Video-Clip, sondern
auch eine eigene Facebook-Seite
(smart-user-rgs). Wer Hilfe sucht,
kann sie somit auch auf der
Homepage im beliebten sozialen
Netzwerk finden.

»Man sollte die
Kontrolle über sein
eigenes Profil haben
und keine persönli-
chen Daten wie Ge-
burtsdaten oder Ad-
ressen preisgeben«,
rät Isabelle Venne

ganz konkret. Begeistert ist vom
Smart-User-Projekt, der »schlauen
Benutzer«, das vom Bundesminis-
terium für Familie 2010 ins Leben
gerufen worden ist, Gina Meiere-
bert.

»Das ist echt schön, wie wir

lernen, unser Profil besser zu
schützen. Ich wusste viele Sachen
vorher nicht«, meint die 14-Jähri-
ge. »Geplant sind auch noch Infoa-
bende für Eltern«, ergänzt Lehrer
Christian Landerbarthold, Abtei-

lungsleiter der Klassen 8 bis 10 an
der Gesamtschule.

Vertreter der Volksbank und der
Arbeiterwohlfahrt hatten bereits
am Donnerstag vergangener Wo-
che in der 9. Jahrgangsstufe eine

Finanz- und Schuldnerberatung
durchgeführt. Parallel dazu infor-
mierte die Drogenpräventionsstel-
le (DROPS) die Achtklässler über
die Gefahren des Drogenmiss-
brauchs.

ASD-Büros
geschlossen

Kreis Herford (SN). Alle Außen-
stellen des allgemeinen sozialen
Dienstes des Kreises Herford
(ASD) sind ab Mittwochmittag, 18.
September, bis einschließlich Frei-
tagnachmittag, 20. September,
nicht erreichbar. Grund dafür sind
Mitarbeiterschulungen. Wie der
Kreis Herford weiter mitteilt, gibt
es für dringliche Angelegenheiten
eine zentrale Rufnummer:
� 0 52 21 / 13 14 16. Das Telefon
ist Mittwoch von 13 bis 16 Uhr
und Donnerstag von 8.30 bis 16
Uhr sowie am Freitag von 8.30 bis
12.30 Uhr besetzt. Der ASD unter-
stützt Eltern und Erziehungsbe-
rechtigte bei der Erziehung, Be-
treuung und Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen und hat
Außenstellen in sechs Kommunen
des Kreises: in Enger, Spenge,
Hiddenhausen, Vlotho, Kirchlen-
gern und Rödinghausen.

Grünes Kino
gut besucht
Wiederholung möglich
Spenge (SN). Das Ziel von Bünd-

nis 90/Die Grünen, Menschen für
das Thema Fracking mit dem Film
»Promised Land« auf unterhaltsa-
me Weise zu sensibilisieren, war
nach Angaben der Veranstalter ein
voller Erfolg. Mehr als 110 Besu-
cher folgten der Einladung des
Ortsvereins Spenge. Aufgrund des
guten Zuspruchs kann sich Clau-
dia Kröger, Ratsfrau der Spenger
Grünen, gut vorstellen, dass in
Zukunft regelmäßig Filme zu um-
weltpolitischen Themen im Spen-
ger Kino angeboten werden. Die
nächsten Gelegenheiten, sich an
der Unterschriftenaktion gegen
das Fracking zu beteiligen, gibt es
an diesem Sonntag beim Kinder-
kochfestival an der Werburg sowie
am Sonntag, 22. September, beim
Wald-Kinder-Fest im Katzenholz.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte im Internet unter
www.stop-fracking-owl.de.

Wald-Kinder-Fest
nächsten Sonntag
Spenge (SN). Das Wald-Kinder-

Fest des Fördervereins für Wald-
und Naturkindergärten und -grup-
pen sowie der Kita Pusteblume in
Spenge findet am Sonntag, 22.
September, am Hühnerhaus im
Katzenholz statt. Von 14.30 bis
17.30 Uhr dürfen die Kinder Tipis
bauen, Schleichwege markieren
oder an einer Waldrallye teilneh-
men. Auch für die Erwachsenen
wird eine Kaffeetafel aufgebaut.

Schuldnerbera-
tung und Drogen-
prävention weite-
re Themen.


